
Ab aufs Rad

Lass deine Gedanken wo sie sind!

Lege sie perfekt zusammen –

dann verschließ‘ schnell deinen Spind,

um sie auf ewig zu verdammen!

Damit sie ja nicht wiederkommen,

wirf den Schlüssel einfach weg!

erinnere dich nichtmal verschwommen.

Konzentrier dich auf den Zweck!

Auf einen, der die Mittel heiligt,

deren Nutzen dir viel mehr gefällt –

ansonsten bleibe unbeteiligt.

So „hilfst“ du bald der ganzen Welt…

Sie bringt dich und mich ins Grab.

Das ist dann der heile Segen.

Als Los bleibt dir der Wanderstab –

bei dem hat niemand was dagegen!

Du bist arm und heimatlos im Geiste,

ausgeliefert allen bösen Mächten –

und die nehmen sich das Allermeiste,

bevor sie dich aufs Rad noch flechten!

© Alf Gloker

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/26/Gedanken/66599/Ab-aufs-Rad/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

